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SCHREIBEN [VOM FRANZ. AMBAS SADOREN?1 GUILLAUME MONTHOLON AN DIE
KATH. ORTE? ]

' 'Sittenmalen Nottwendig ist 3 zuo dienst dev Religion unnd evhalltung deven

unnz har von denen Jventhalben vergangnen impresen [ - Bündnerwirren - ] ervolg-

ten früahten 3 eben mitt denen mittlen 3 die mann albereytt hievor gebrucht

fortzusezen 3 unnd dann die zwüschen Jr Bäpstl . [ d . h . Gregor  XV. J H. Nun¬

tio [Alessandro S c a p p i ] unnd den ministren Jr Catholischen Mst . [P h i-

l i p p IV . ] die Vestungen im Velltlin [ 1622 ] in die Hannd Jr H. ze übergeben 3

gemachte bestättigung by wyttem nitt zuo dem Enndt hin 3 welches vermällte

Botentaten gehept 3 gemeindlich die Religion unnd erhalltung der Catholischen

deseiben thaïs zeversicheren 3 correspondiert noch Zylett 3 denen Jr H. Solda¬

ten Jrer Beschaffenheitt 3 deren geringen Anzahl 3 unnd wytt entlegnen Soccors

unnd entschüttung halben 3 von wegen der wyttentlegnen Landen unnd vilen ande¬

ren gründen 3 uf einich wyss noch weg könnent wider die benachparten angren¬

zenden Uncatholischen beginnen Nottwendige rettung schaffen . Unnd wyl glych-

vals offenbar ist 3 was gstallten ohne alles ansächen des Nachtheyls der Reli¬

gion von etlichen übel gewognen Fürsten 3 dem Heyl 3 Stannd unnd Fryheitt be-

melltes Thals wird nachgestellt . So nemment des wegen die Jnwoner [Unterta¬

nen ] bemälltes Thalls , us sonderbaren verthrüwen 3 dass Jnen in verlofnen be-

gebenheiten 3 der gunst der Herren der Catholischen Ortten geben 3 unnd gefaster

Hoffnung 3 das in Sachen beider theilen gemeine Jnteres betreffende geschwin¬

deren Soccors unnd gewüsseren Bystandt 3 uf allen ufstandt der Finden 3 von

denen alls necher gelegnen 3 ze erwarten 3 von nüwem zuo denen Jr Zuo flucht 3

unnd pittend die in dem gegen inen gewonten schuz unnd schirm forttzesezen 3

unnd wyl mann über das sicht 3 das Jr Catholisch Mst . vilicht andern Fürsten

allen argwon zenemmen gutt erachtet 3 dass us denen Jm selbigen Thal 3 zuo Ver¬

sicherung der Jnnwoneren erbuownen Vestungen Jr Kriegsvolck abtretten unnd

zu rugk ziechen solle . Bittent sy 3 dass mann Jnen bewillige 3 ein anzahl Jrer

Nation Soldaten 3 so vil man deren vermellten Vestungen zu besetzen gnuegsam

wirt erachten 3 ze erheben 3 zu welchem verhoffent sy , solitent Jr H. unnd Jr

Cathol . Mst . unnd andere auch ynwilligen . Sittermalen sy von wegen 3 deren

die mitt Jr Bäpstl . H. mitt beden Cronen [Frankreich und Spanien ] unnd ande¬

ren Fürsten habenden Püntnussen unnd der gutten verstendtnus 3 die sy mitt den

Catholischen Fürsten habent 3 vemünfftig unnd billich denen thruwen



söllent.

Uff wölliches Jr begeren sy , alls balldt unnd so ehe es möglich syn mag ein

günstige antwortt begerendt , wyl das die Nottwendigkeitt allso erfordert , dar-

mit wann sy die erhallten , mann wytters , der wyss unnd anderer beschaffenheitt

halben , mitt deren mann zuhandlen , sich verglychen unnd andere enzwüschent

einen unnd denn anderen theyl zehalten , unnd Jnnsonderheit zu Versicherung

der Catholischen Religion , unnd Jrer Landen Fryheitten , Particulariteten be-

stättigen können " .

1 ) Dieser war gleichzeitig a . o . Ambassador bei den eidg . Orten und in Bünden.
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